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le igitur nulli jus evitabile mortis?

nihil à fati conditione varat
Sic non. nobilitas. e rEnon annæ

tuentur?
Lethi ſic teſis Vir Generoſe. pates.
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Has natura dedit tabulas, lex omnibus una it,
Ut fatis cedant omnia viva ſuis.

KRegis Poruiſ. Coniſiliarius.

WEr Menſche dugſtget ſig chit vielti eiteln haitenjnz.

D Vricht ſeinem Schlaffe alff dut er ghan wiſſen

rwwillBald fleugt er ubers Meer /hatr foll ſein dihnaagell

Veſchreiben wie weit wir entfernet. venden Sternen
Fa wohl wie weit wir uns votn Mimmel dann entfernen

Wann unſer Maupt erfllt t

 Vltir aWanm es die Ghaale liebt und von ſich wirfft die Kernen:

Die



v VMir fommen in die Melt daß wir einſt

ſollenſterben:2

Fin einer Vircul iſt zun Vauffen
ums beſtellt

Zoch darumb ſterbelrwir daß wann
der Peib zerfallt

Zjie Veele ſoll den Bitz des Karadießes

erhen: J

J Vavid Fohann Euededkel
vcabĩnat. Hall. Serüor.
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uſetzt!

chlchatzt.
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rZu haſt bey Wonigel
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Bab einen Pliarus ahlprriin diig herne lacht.
Biel leben inder Weit wie du in vohen Standel

Zooh ſehen ne. das Zluck mit ſcheelen Wugen an

Das
1



Bas andre neben ſie genieſſen in dem Wande;
Vergleichen haſt du nie bey VebensZeit gethan:

ZBu freuteſt dich mit dem den Wtt und Furſt erhoben
Wie mancher ſchreibt ſein Bluck ſelbſt demer orgfalt

zu?Zu haſt hier ausgeubt ſo viele Dugend Wroben

Woſur dir jeder wunſcht an eel und Veibe Ruh.
Zu haſt dein ſchon Talent, das dir dein SOtt gegehen!

Mit Rutzen ſonderlich als Gauptmann angewandt
Warum? igo viel nur hier in dieſem Jomte leben

Fſt deine Trefflichkeit und Dreue wohl bekant.
Fch ſelber kan dir Muld und rkundſchafft nicht verſchwei

gen/Wie du im Veben mir ſo offt erwieſen haſt.
Zrum iſts kein Wunder nicht dein Tod muß viele beugen;

Sein Todt der ſonderlich den Zeinen wird zur Laſt.
F edoch VOtt ruffet dich aus dieſem FammerLeben

And legt vor treuen Dienſt dir HimmelsCronen bey;
Zrum kan ſich unſer Mertz dabey zufrieden geben

Dieweil kein Schmug hie iſt der dem zu gleichen ſey.
Jndeſſen wollen wir diß auff dein Brabmahl ſetzen

Waqu uns dein Verdienſt und unſre Diebe treibt:

Zer hohen ugen Vuft der Diedrigen
—5Krgdtzen

Ft dieſer werthen ruft mit Thru—
nuen einverleibt.
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